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Nothlage Geschäftsstockung Theuerung
Du lieber Gott wer soll denn nun für uns arme Leute

Ugen jammerte ein Dienstmädchen in einer kleinen fächsi
chen Landstadt als es die Botschaft nach Hause brachte
H der socialdemokratische Wahlkandidat durchgefallen sei
öiefelbe Person erbat sich von ihrer Herrschaft zu Weinachten
m seidenes Kleid Solche für zeitweilige Anschauungen
md Lebensführung weiter Kreise illustrative kleine Vorgänge
md in Gegenden wo die Propaganda gewirkt hat Jeder
ich täglich bemerken können der Augen und Ohren für
terlei hat Sie brachte es dahin daß nicht etwa blos bei
Amtlichen Parteigenossen auch bei vielen der Bewegung
fernstehenden bei Dienstboten unteren Beamten halb
erwachsener Jugend zc sich die Meinung festsetzte daß die
Socialdemokratie die Sache der armen Leute gegenüber den
Keldmenschen vertrete Angesichts dessen läßt sich gar nicht
oft genug die Mahnung an die Presse wiederholen rüstig
mitzuwirken daß die öffentliche Meinung in diesen Volks
chichten aufgeklärt und auf gewisse Thatsachen hingewiesen
werde aus denen Jeder auf den ersten Blick die richtige
Nutzanwendung zu ziehen vermag Der gesunde Sinn eines
Volkes läßt sich wenn seine Begierden und Leidenschaften
Methodisch aufgestachelt werden leicht zeitweilig betäuben
irreführen häufiger und kräftiger Anregungen von der
Mderen Seite bedarf es jedoch um ihn wieder zu sich selbst
izu bringen

Eine solche Thatsache von überwältigender Beredtsamkeit
ist heutzutage die anhaltende Geschäftsstockung Die Social
demokratie wird nicht müde zu behaupten der Capitalismus

daran schuld sei bereits völlig bankerott und werde
demnächst einem neuen besseren Zustande Platz machen
müssen Den Nachweis einer ursachlichen Verbindung jener
Erscheinung und dieser Behauptung bleiben die Wortführer
aber schuldig Stellen wir dem einfach entgegen

Wir alle wissen daß durch die socialdemokratische
Aufwiegelung zahllose Arbeitnehmer und Arbeitgeber gegen
einander tief erbittert worden sind Mußte das nicht die
Folge haben daß viele der letzteren von großen viele Hände
beschäftigenden Unternehmungen abgeschreckt wurden

kassalle rief seinerzeit den Arbeitern zu ihre Bedürf
nißlofigkeit Anspruchslosigkeit und Sparsamkeit sei ein Unglück
sür sie Ganz in diesem Sinne wirkt die Parteipresse
Wir alle auch die Arbeitnehmer selbst wissen nun aber
daß seit einer Reihe von Jahren jene drei Eigenschaften
ebenso die Emsigkeit und Tüchtigkeit der Leistungen in vielen
Arbeiterkreisen stark abgenommen haben Mußte dies nicht
die Vertheuerung der Lebensmittel wesentlich fördern welche
natürlich die ärmsten Klassen am meisten drückt Jeder
Arbeiter ist doch Producent nur in seinem Zweige Konsument
dagegen in allen übrigen Gebieten muß also durch erhöhte
ProductionSkosten in Mitleidenschaft gezogen werden

Wer wagt es nun diese Folgerungen welche in Er
fahrungs und Denkgesetzen wurzeln für eitle Phrasen von
Parteisucht eingegeben zu erklären

Eine Jagdpartie an den Mansfelder Seen
Zur Eröffnung der Entenjagd

Uralt und über die ganze Erde verbreitet ist die Lust
am edlen Waidwerk Da ist es denn nicht wunderbar
daß man nicht selten Beschreibungen von Jagden und Jagd
Abenteuern zu lesen bekommt Aber freilich nur selten
findet der echte Waidmann beim Lesen derartiger Aufsätze
wahre Befriedigung Wie selten geht ihm dabei das Herz
voll und ganz auf denn gar Wenige giebt es denen
zur Kunst in der Handhabung des Jagdgewehrs auch eine
gewandte poetische Feder verliehen ist Um zu fesseln
müssen solche Berichte schon von Auserlesenen von einem
Grafen A Baudifstn einem L Beckmann einem F Deiker
oder Guido Hammer herstammen

Wie freut sich die alte Jägerseele wenn sie von einem
der Genannten etwas zu lesen bekommt denn sie haben es
verstanden dem Wald und der Haide das Leben abzulauschen
bis hinein in seine geheimsten Regungen ihre Schilderungen
durchweht gleichsam ein lebendiger Odem es wird Alles so
treu und warm geschildert daß man in Gedanken mit Ham
mer behutsam und vorsichtig nach dem edlen Hirsch am
frühen Morgen den thaufrischen Wald durchpirscht daß
Einem das Herz pocht indem man mit Bandisstn im Geiste
im ersten Frühroth den balzenden Auerhahn berückt wäh
rend er seiner Auserwählten den Liebesreigen balzt und daß
es wie Helles Wetterleuchten über die gebräunte Wange
fliegt wenn uns Beckmann das Philosophiren eines aus dem
Weidenstumpf sitzenden Fuchses beschreibt

Wenn sich Schreiber dieser Zeilen auch hüten wird sich
nur im Entferntesten mit solchen Auserwählten zu messen
so bittet er dennoch alle Jagdfreunde das Nachstehende we
nigstens deshalb nachsichtig aufzunehmen weil es eine Jagd
Partie in unserer nächsten Nähe eine Wasserjagd an den
Mansfelder Seen zu schildern versuchen soll

Wie jedem Jünger Diana s bekannt wird alljährlich
am letzten Januar das große Halali oder der Schluß der
Jagd geblasen

Ruhig hängt von da ab die treue Waffe am Haken
um sammt dem der sie führt der wohlverdienten Ruhe zu
pflegen denn ernstlich waren noch zum Schluß die Strapa
zen und Ansprüche der Jagd an des Jägers strahlerprobte
Natur herangetreten

Die gemeinsamen größeren Jagden hat der Waidmann
hinter sich der für sein Revier Besorgte geht nur ab und
zu diesem oder jenem der Wildbahn schädlichen Raubzeuge

nach Erst beim Erwachen des Frühlings wird er wieder
einmal aus seiner Ruhe aufgescheucht wenn die langersehn
ten Langschnäbel murksend die Wälder durchstreichen Aber
wie überaus Wenige sind im Besitz eines guten Schnepfen
strichs und wie noch Wenigeren wird das Glück zu Theil
am schönen lauen März Abend auch nur einer dieser begehr
ten Vögel mit tödtlichem Blei aus dem Bereich der Lüste
zu holen

So geht es mehr und mehr den heißen Tagen des
Sommers entgegen und gar besorgt zieht der alte Nimrod
die nöthigen Erkundigungen ein ob es dieses Jahr wohl
viel Wildenten giebt und was die Hauptsache ist ob die
selben auch schon gut flugbar und somit zum Abschießen

reif sind
Sehnlich sieht er dann der regelmäßig wiederkehrenden

so dankenswerthen Einladung entgegen die dann zu seiner
Freude auch bald eintrifft

Nur wenige dem Jagdgeber engbefreundete Jäger tref
fen sich auf dem bestimmten Rendezvous Ein frohes Waid
mannsheil ertönt in Anbetracht des bevorstehenden Jagd
gcnusses ist die Stimmung eine gehobene sollte trotzdem
noch Einer oder der Andere trüben Gedanken nachhängen so
wird die feine Marke auserlesenen Traubenblutes welche
beim leckern Frühstück die Gläser füllt gewiß ihre Schuldig
keit thun und bald wird auch er vom Strudel des Humors
mit fortgerissen

Die Unterhaltung wird lebhaft geführt ein Witz und
Scherz jagt den anderen Jeder kramt seines Wissens Bestes
aus dazwischen klingen die Gläser wiederholt aneinander
In angenehmer Kühlung weht die frische Seeluft um die
heiße Stirn und die pochende Schläfe Von Zeit zu Zeit
schweist inzwischen des Jägers Auge über den in krystallener
Bläue vor ihm liegenden See Er sieht wie eine Schaar
Horbeln emsig tauchend sich herum beißt bis wohl ein dunk
ler Milan angezogen kommt und diesem ewig unruhigen
Volke einen panischen Schrecken einjagt so daß es über
Hals und Kopf das schützende Rohr zu gewinnen sucht
Kaum ist die Gefahr vorüber so beginnt der alte Hader
von Neuem Da zieht plötzlich im hohen Aether der Fisch
aar llallaöws Beute suchend daher Ruhig ist sein Flug
bis sein das Gesicht des Falken noch übertreffendes Auge
dcn Fisch erspäht hat welcher sich in seiner Arglosigkeit zu
nah an die Oberfläche des Wassers wagte Mit angedrück
ten Flügeln und mit herabhängenden Fängen stürzt er sich
sausend wie ein Pfeil in die Fluth daß sie hoch aufspritzt
Wenige Sekunden später entsteigt er das beschuppte Opfer
in den blauen Krallen haltend wieder dem feuchten Ele
ment Ein gar herrlicher Anblick ist es wenn er dann
wieder hoch oben in den Lüften angekommen die königlichen
Schwingen schüttelt daß die Wassertropfen wie Diamanten
in der Sonne blitzen

Noch manch ein interessantes Bild entrollt sich vor des
Jägers Blicken er würde Gefahr lausen sich ganz in Na
turbetrachtungen zu verlieren wenn nicht eine eben einfallende
Kette Wildenten den Jagdherrn mahnte das Zeichen zum
Aufbruch zu geben

Einzelne Schützen postiren sich nun an die verschiede
nen durch das Rohr geschnittenen Schmusen die übrigen
vertheilen sich in die bereitstehenden Kähne Die Ruder
tauchen ein und lautlos gleiten die Fahrzeuge nach den be
stimmten Plätzen des sanft im Winde schwankenden Roh
res Die Treiber welche sich in beinah adamitischem Ko
stüm befinden erhalten das Zeichen zum Trieb und die Jagd
beginnt

Bei dem überaus scheuen Naturell der Wildente währt
es denn auch nicht lange daß ein paar ihrer Sippe auf
brausen ihr Heil in der Flucht zu suchen Doch schon im
nächsten Augenblicke stürzen sie zu Tode getroffen zurück in
das nasse Element Der erste Schuß ist gefallen und bald
knallt es an allen Ecken und Enden Da ließe sich nun
eine lange Erzählung aus all den Vorkommnissen machen
die bei solch einer Jagdpartie fast regelmäßig wiederkehren
Wie oft wird da nicht die wirklich schußrecht aufsteigende
Ente vom schwankenden Kahne aus gefehlt wie manche wie
der wird regelrecht herabgeschossen und Jäger sowohl wie die
fermsten Hunde bemühen sich vergeblich dieselbe in ihren
Besitz zu bekommen da der scheue Vogel wenn auch schwer
getroffen im Rohre getaucht und sich dort festgebissen hat
Dort sitzt ein Schütze so tief im moorigen Boden daß der
Schlamm ihm über die hoch ausgezogenen Wasserstiefeln geht
Hier hebt sich dicht vor unserm Kahne ein wie Atlas schil
lernder Wasservogel aus der dunklen Fluth Es ist der
Haubentaucher doch da er unter besonderm Schutze des
Jagdgebieters steht so darf er ruhig von dannen ziehen um
seinen unterseeischen Wildereien noch ferner mit allem Be
hagen nachzuhängen

Er repräsentirt aber auch in Wirklichkeit die inter
essanteste Staffage des oftmals recht todten Sees ich möchte
ihn den Fuchs oder die Schlange unter den Vögeln nennen
so listig und so schlau ist all sein Thun Gönnen wir ihm
sein Leben obgleich er keineswegs dazu beiträgt den Fisch
bestand unserer Seen zu vermehren

Schlimmer ergeht es heute dem alten erfahrenen Er
pel Er ist da ihm jetzt die Schwungfedern erster Ord
nung fehlen nicht im Stande zu fliegen und drückt sich des
halb immer im schützenden Schilfe herum bis endlich beim
Durchschwimmen irgend einer Schnense auch er durch einen
Schuß genöthigt wird die müden Ruder ausruhen zu lassen
und seinen Lebenslaus zu beschließen

Schade daß uns hier der so kurz bemessene Raum zum
Schlüsse drängt Noch einmal treffen sich die Jäger Einer
dem Andern seine Erlebnisse erzählend um noch einmal die
n der Sonnengluth trocken gewordene Kehle anzufeuchten
Während der Zeit ist die ganze Jagdbeute zusammen ge
bracht und ein Theil davon wird wohl durch die Freigebig
keit des Jagdherrn unter die Schützen vertheilt Dann geht
es heim und jeder der Theilnehmer hat die Freude einen
rohen und vergnügten Jagdtag mehr in seinen waidmänni
chen Kalender verzeichnen zu können Ich aber will hier
gern Veranlassung nehmen für die mir dort bereiteten Jagd
genüsse meinen Dank zu sagen Vielleicht wird es mir spä
ter einmal vergönnt sein so wie heute eine Wasserjagd
auch einmal eine der wildreichen Holzjagden der Mansseld
chen Gewerkschaft beschreiben zu können um welche die
ausgewählten Theilnehmer jederzeit von mir beneidet worden

sind Eisl Tagebl
Sterblichkeitss nnd Gesnndheitsverhiiltnisse

Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Ge
sundheitsamts sind bis zu der am 30 Juni c beendeten
26 Jahreswoche von je 1000 Bewohnern auf den Jah
resdurchschnitt berechnet gestorben in Berlin 54 1 in
Breslau 43 3 in Königsberg 31 6 in Köln 33 2 in Frank
furt a/M 17 6 in Kassel 18 5 in Hannover 28 0 in
Magdeburg 30 9 in Stettin 26 2 in Altona 27 8 in
Straßburg 29,1 in München 35,1 in Nürnberg 22 4 in
Augsburg 41 0 in Dresden 28 2 in Leipzig 25 7 in
Stuttgart 26 9 in Braunschweig 35 0 in Karlsruhe 26 0
in Hamburg 22 7 in Wien 27,4 in Budapest 41 2
in Prag 29 7 in Bafel 22 3 in Brüssel 25 0 in Paris
22 3 in Amsterdam 26 3 in Rotterdam 26 2 im Haag
27 0 in Kopenhagen 20 1 in Stockholm 25 5 in Chri
stiania 19,0 in Warschau 26 7 in Rom in Neapel
29 1 in Turin 31 7 in Bukarest 17 0 in Lissabon 30,9
in Athen 50 4 in Odessa 36 3 in London 19 2 in Glas
gow 20 7 in Liverpool 25 9 in Dublin 31 0 in Edinburg
22 6 in Alexandria Aegypten 40 9 in New Iork 20 8
in Philadelphia 20 1 in Boston 19 9 inSan Francisco 16 2
in Kalkutta 24 2 in Madras in Bombay 67,9

Die beim Wochenbeginn zumeist vorherrschenden Nord
westwinde gingen bis Ende der Woche in mehr südliche
Windrichtungen über und bedingten eine Steigerung der
Temperatur der Luft Niederschläge fanden im Ganzen
wenig statt der Stand des Barometers war ein hoher

Das allgemeine Sterblichkeilsverhältniß in den deutschen
Städtegruppen war dasselbe wie in den letzt vorhergegan
genen Wochen 30 7 aus 1000 Bewohner und aufs Jahr
gerechnet und trug wieder die Sterblichkeit des Säuglings
alters den größten Antheil an der Zunahme derselben na
mentlich war dieselbe in Berlin und München eine große
69 1 und 56 0 pEt und bedingte wesentlich die hohe

allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl die sich in den ein
zelnen Gruppen mit Ausnahme des sächsisch märkischen Tief
landes wesentlich niedriger stellte als in der vorhergehen
den Woche

Unter den Todesursachen zeigen die Infektionskrank
heiten im Ganzen wenig Veränderungen gegen die Vorwoche
Masern treten in Thorn Graudenz Posen etwas häufiger
auf Das Scharlachfieber in Mühlhausen in Th und
Hagen die Diphtherie in Burg und Hagen Die Zahl der
Todesfälle an Unterleibstyphen ist vermindert auch in den
meisten außerdeutschen Städten rednzirt nur in Petersburg
und Neapel ist dieselbe eine etwas größere aus den ober
schlesischen Städten Königshütte Beuthen Ratibor ist gar
kein Typhusfäll gemeldet dagegen 3 Fleckentyphussälle aus
Danzig Liegnitz Metz Sehr vermehrt erscheinen in
fast allen Großstädten Europas die Todesfälle an Darm
katarrhen und Brechdurchfällen am meisten aber in Berlin
wo deren Zahl von 110 und 239 der Vorwoche auf 172

resp 372 gestiegen ist während in München eine geringe
Abnahme von 42 auf 31 stattgefunden hat Auch zwei
Eholerinenfälle in Mannheim und Offenbach sind wieder
vorgekommen sowie in London zwei Fälle an sünpls okolsrg
Die Zahl der Choleratodesfälle in Indien wird wieder eine
größere dagegen lassen die Pocken nach In London Prag
ist die letztere Epidemie auf der Höhe der Vorwoche geblie
ben in Wien ist die Zahl der Blatterntodesfälle wieder
eine größere Den letzten Nachrichten aus Bagdad zufolge
ist in der Woche vom 17 bis 23 Juni kein Pesttodesfall
vorgekommen dagegen hat sich deren Zahl in Rescht wieder
erheblich vermehrt In Rio de Janeiro forderte das gelbe
Fieber in der ersten Hälfte des Mai 30 Opfer darunter
15 Matrosen

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 10 Juli 1877
Bei der heute angefangenen Ziehung der dritten Klasse

156 Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn 5 45000 auf Nr 41366
1 Gewinn Z 6000 auf Nr 61708
3 Gewinne A 1800 auf Nr 2791 15515 42670
2 Gewinne a 900 auf Nr 10990 23649
9 Gewinne s 300 auf Nr 17979 28320 48931

53687 57151 60012 76849 86879 94762

VolksvMiothek ans dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet
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W
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Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 Juli

Aufgeboten Der Böttcher A Müller Hospital
platz 9 und A Karbaum gr Rittergasse 10 Der
i r wöä F H Felber Dingelstedt und A Ch Geiß
Leopoldshall

Geboren Dem Dienstmann E Schumann ein S,
gr Wallstraße 13/14 Dem Redacteur M Leuer eine T
Mauergasse 10 Dem Zimmermann C Mittag ein S
Wörmlitzerstraße 4 Dem Hülss Telegraphist C Hucke
eine T Luckengasse 6 Dem Schneidermeister A Düsterdick

ein S, kl Klausstraße 7 Dem Lohnkellner A Kopp
eine T, Steinweg 19 Ein unehl S gr Sandberg 4

Eine iunehel T Entbind Institut Dem Brauer
E Wiesendt eine T gr Brauhausgasse 16 Dem
Kaufmann O Heiuicke eine T Königsstraße 18

Gestorben Des Fabrikarbeiter B Brand T Wilhel
mine Louise 9 T Krämpse Herrmannsstraße 5 Des
Maurers R Hagemann S Louis 1 M 7 T Atrophie
kl Ulrichsstraße 24 Die Wittwe Louise Stahl geb
Bornhak 54 I 6 M Lues Stadtkrankenhaus Der
Kaufmann Moritz Christian Röder 35 I 11 M 9 T

Anaemie Kgl Klinik Des Handarbeiters I Lntzemann
T Auguste Marie Louise 3 I 11 M 6 T Diphtheritis
kl Sandberg 21 Der Hofmeister Gottlieb Herrmann
Reuter aus Lettin 40 I 5 M 17 T Milzbrand kleine
Ulrichsstraße 34

Submissions Anzeiger
Erd Maurer Steinhauer und Zimmerarbeiten zu einem Wagen

Reparatur Schuppen für die Filialwerkstatt Gotha Termin 18 Juli
Betr Jnsp II THUring Bahn Haaß Erfurt

Original Anzeige in der Exped d Bl

der Steuerbehörde oder
nach Eintritt der Ver
von 3 bis 30 Mark direkt

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den hiesigen Hausbesitzern zum Behufe der nothwendigen

Berichtigung der Steuerkataster wieder Formulare zugestellt werden um darauf die mit dem
3 Quartal l Js eingetretenen Wohnungs und Mieths Verändernngen zu verzeichnen

Diese Formulare sind nachdem die Ausfüllung derselben erfolgt nach längstens 5 Ta
gen zur Abholung bereit zu halten Erfolgt dieselbe aber nach dieser Zeit nicht so
sind die nicht abgeholten Formulare bei unserm Miethsstener Büreau auf dem
Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Ver
säumnissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instructiven Bemerkungen zur
sorgfältigen Nachachtung für die Letzteren

1 Die Veränderungstabelle ist auf s Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe
nen Spalten entsprechend genau auszufüllen

2 In dieselbe sind nur die beim Quartal Wechsel eingetretenen resp eintretenden
Mieths und Pacht Veränderungen einzutragen dagegen sind alle nach dem
Quartal Wechsel und im Laufe des Quartals vorkommenden Aenderungen
in den Vermiethungen oder Eigenthümer Gelassen c
dem Miethssteuer Büreau innerhalb 8 Tagen
Änderungen bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe
anzuzeigen

Die innerhalb der zwischen einem Quartale zum andern liegenden
Zeit eintretenden Wohnungswechsel sind daher doppelt einmal beim
Einwohner Bezirks Melde Amte und das andere Mal beim Mieths
steuer Büreau anzuzeigen

3 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lager
böden Keller Plätze u dergl einzutragen Jugleichen sind die Besitzwechsel
über Gebänlichkeiten und Ackergrundstücke und die über Letztere vorgekom
menen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

4 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen
und Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe verzieht der Vor und Znname und Stand des an seine
Stelle neu einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle die von dem eingezogenen Miether zu
zahlende Jahresmiethe auch wenn dieselbe nicht erhöht oder verringert worden ist
in Spalte 9 resp 11 des Formulars genau einzutragen

5 Der Miethszins ist jetzt in Mark deutsche Reichswährung auszudrücken
Hat der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether oder für

dessen Rechnung einem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse für die über
lassene Nutzung Etwas zu zahlen zu liefern oder zu leisten auch übernommene
Steuern zc so sind diese Nebenleistungen dem ausbedungenen Pacht und Mieths
zinse hinzuzurechnen und in Spalte 9 und 11 resp in Spalte 15 und 17 ein
zutragen Dagegen ist unter den in Spalte 10 resp 16 einzurückenden Neben
Abgaben derjenige Betrag zu verstehen der zwischen Miether und Vermiether
bei einer Vermiethung und Verpachtung von Räumen mit Möbeln Utensilien
Inventarien c vereinbart und vom Miether sür die mit verpachteten oder ver
mutheten Gegenstände zu zahlen ist

6 In dem Formulare sind auch solche Veränderungen zu vermerken Welche sich nnr
auf Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hanse wohnen
den Personen beziehen Die im Hause Umziehenden sind deshalb bei Aus
füllung des Formulars als aus resp einziehende Personen zu behandeln

7 Aendert sich die Vermiethung oder Benutzung der Gelasse so ist im Formulare
ersichtlich zu machen welche Räumlichkeiten jeder einzelne Hausbewohner inne hat

8 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 6 und 7 der Vermerk Woh
nung steht als nicht vermiethet und unbenutzt leer zu schreiben

9 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks zu schreiben Wohnung staud bisher leer

10 Bei möblirten Wohnungen ist außer der Namhastmachung des Miethers auch die
Angabe des betreffenden Stockwerkes und ob die Wohnung rechts oder links gelegen
ist erforderlich Der Miethszins ist entweder zum Monats oder zum Jahres
betrage anzugeben

11 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
nicht aufzunehmen

12 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche links stehende im anderen Falle das
rechts befindliche Attest zu unterschreiben

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark H 18 des Mieths
steuer Regulativs vom 16/22 Februar 1874 und 53 der Städte Ordnung
und haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges Verhalten der Com
munalverwaltnng etwa erwachsenen Steuerverlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Büreaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuer
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle den 29 Juni 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach der Bestimmung des Z 2 der Markt Ordnung für hiesige Stadt darf auf den
Wochenmärkten Obst nur nach Maaß Zahl oder Gewicht feilgeboten oder verkauft
werden

Da dessen ungeachtet der Verkauf von Obst noch immer in ungeeichten Gefäßen
Körben und dergleichen stattfindet wird hierdurch auf vorgedachte Bestimmung mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht daß die Marktpolizei Beamten angewiesen sind über derartige
Kontraventionen Anzeigen zu erstatten

Halle den 4 Juli 1877 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Diebstahl Die Dienstmagd Ernestine König aus Mahdel Kreis Schweinitz ist
wegen dringenden Verdachts des Diebstahls zu verhaften und an das hiesige Königl Kreis
Gericht einzuliefern

Signalement Die König ist etwa 22 Jahr alt ziemlich groß von schlanker Statur
hat hellgraue Augen hellblondes Haar und gesunde Gesichtsfarbe

Bekleidung Schwarze Jacke rothbunter Rock schwarze Zeugstiefel grauer Unterrock
rothgraue Strümpfe schwarzes Umschlagetuch mit schottischen Streifen weiß und blauer Shawl

Halle den s Juli 1877 Der Königliche Staats Anwalt

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß am 21 d M die Ferien

des unterzeichneten Kreis Ausschusses beginnen die bis zum 1 September dauern Während
dieser Zeit können nur besonders schleunige Sachen zur Verhandlung kommen

Halle a/S den 9 Juli 1877 Der Kreis Ausschuß des Saalkreises
C v Krosigk

Ovst Berpachtung
Die Obstnutzung in den Plantagen des

Rittergutes Trebnitz soll Montag den 16ten
Juli Vormittag 10 Uhr daselbst öffentlich
meistbietend verpachtet werden

Ein Laden in lebhafter Gegend worinnen
ein Cigarren Detailgeschäft ist zum 1 Octo
ber zu vermiethen Zu erfragen

gr Brauhausgasse 1 6 im Laden

Eine herrschaftliche Beletage Salon vier
Stuben Badestube Küche Kammern und Zu
behör zum 1 October d I beziehbar zu ver
miethen Mersebnrgerstr 11b p

Eine freundliche Bel Etage 3 St 3 K
Laube und alle Bequemlichkeiten in einem ru
higen Hause zum 1 October zu vermiethen

Näheres Taubengasse 17b II
Eine herrschaftliche Wohnung von 5 Stuben

Zubehör Balkon auch Garten 1 October 77
zu vermiethen Wuchererstraß e 6

Eine sotwe Reslauranon zu verpach
t en Nähe des Marktes z l Octbr für
250 Adresse L F mit Angabe j
früh Pachtung in der Exped d Bl nie

I verznlegen

2 St K K sof o 1 Oct Beesenerstraße 5
St 2 K K und Zubeh ör Beesenerstr 6

Logls zu 125 55 50 sind
zu vermiethen Breitestraße 17

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K n
Küche per 1 October zu beziehen
B 12805 Wilhelmsstratze 38 Part

5 Stuben 4 K K Zub u Gartenben
auch getheilt zum 1 October zu vermiethen

Magdeburger str 27 vor F rehber gs Garte n

Die 1 2 und 3 Etage zu 160 150 u
125 H zu vermiethen und zum 1 October
zu beziehen Martinsgasse 11 I

Vermiethuug
2 sreundl Wohnungen jede 3 St 3 K

K u Zub z u ver miethen Langegasse 31
Eine Wohnung 3 Stuben Kammer Küchc

nebst Zubehör zum 1 October zu vermiethen
Steinweg 36

I Große Ulrichsstraße 52 ist die erste
Etage zu vermiethen und October zu be
ziehen Preis 200

Gebr Znber

I

Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben
3 Kammern Küche und allem Zubehör ist
zu vermiethen und 1 October zu beziehen T

H 52097 gr Schlamm 1 II
Eine Wohnung für 70 zum 1 October

zu vermiethen Leipzigerstraße 21 im Laden
In meinem Neubau alte Promenade 16a

vis s vis der Tulpe sind zum 1 October c
2 Läden

mit Stuben und Keller und
2 Etagen zu vermiethen

C Fleischer Friedrichsstraße 16,1
Eine Bel Etage m Gartenbenutzung u eine

hübsche Mittel Wohnung in schöner Lage sind

zu vermiethen Karlsstraße 21a I
Herrsch Wohn sof o 1 Oct zu bez Mühlweg 26

Eine frdl Wohnung ist zu vermiethen und
zum 1 October zu beziehen Triftstraße 4

Näheres gr Klausstraße 7 bei F Noah
Eine kleinere Wohnung zu vermiethen

Magdeburgerstraße 45

2 St K K und Zubehör 1 October zu
beziehen Beesenerstr 4 v d Rann Thor

2 frdl Logis 1 St 2 K K Wafserl u
Zub desgl St K K u Zub Spitze 25

Eine fr Wohnung für 50 an einzelne
Leute zu vermiethen und eine kl Stube an e

einz Person Zu erfr Exped d Bl
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube

hör zu vermiethen und 1 October zu beziehen
Steg 17

2 St 2 K K u a Z in der I Etage
zu m 1 October zu v ermiethen Blücherstr 9

Eine Wohnung zu vermiethen
Giebichenstein Br unnenstraße 12

lilebiolivuMl
Burgstrasze 12 sind 2 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör zu vermiethen und so
gleich oder zum 1 October zu beziehen

Hübsche Hof Wohnung 2 St K K ganze
Et 1 Tr 56 H i Oct Breitest 21

Eine freundliche Wohnung in unmittelbarer
Nähe der Bahn bestehend aus 1 Stube 2
Kammern Küche nebst Zubehör ist zu ver
miethen und zum i October c zu beziehen
Preis 60 Näheres zu erfahren

Franckensstr aße 1

2 Wohnungen 1 St K K zc, u 1 St
Schläfst K K c an anst Leute 1 October
zu verm iethen Bahnhofsstraße 1 3

St u K fr möbl auf Verl mit Kost sof
z u verm u 1 Aug zu bez Niemeyerstr 11 II

2 sein möbl Zimmer Nähe der Bahn s
Post an einzelne Herren sofort oder später
zu vermiethen Marienstraße 1 III

Möblirte Stuben verm
Geiststratze 67 L

Eine elegant möbl Wohnung sofort
oder später zn beziehen

gr Ulrichsstrafze 4 I
2 möbl Stuben mit Kammern eine zum

1 August eine 1 Sept zu vermiethen Aus
sicht nach der Poststraße Martinsberg 1 1 I

Möbl Stube und Kammer an 1 oder 2
Herren zu vermiethen Königsstraße 30

Frdl möbl Stube und Kammer monatl
3 A zu vermiethen Trödel 20
Fein möbl Zimmer m K gr Märkerstr 9, l

Möbl Stube verm kl Brauhausg 23
Möbl Zimmer gr Klausstraße 7 III
Bahuhofsstr 12 ist eine möbl Stube u K

an 1 oder 2 H erren zu vermiet hen

Ein möbl Zimmer zu vermiethen Zu ers
Leipzigerstraße 59 im Laven

Eine fein möblirte Stube ist sofort oder
zum 15 d zu beziehen

Merseburgerstraße 7 z
Daselbst werden noch Tischgäste
angenomm en

Ein Stübcheu f 1 H Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K klT rauhausg 6

Anst H f Kost u Logis Königsstr 20b K
Anst Schlafstellen ossen Oberglaucha 4
Anst Schlafstelle offen Schülershof 19
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 18
Freundliche Wohnung von ca 100 wird

von einer kinderlosen Beamtenfamilie per
August zu miethen gesucht Offerten mit Preis
angabe niederzulegen in der

Annoncen Expedition von M Trieft
In der Nähe der Weintraube egal Harz

Weidenplan oder Neumarkt wird ein kleines
Logis gesucht Spiegelgasse 5 part

Ein trockener verschließbarer Raum zur
Niederlage von Möbeln gesucht

Näheres in der Exped d Bl

Hutfabrik von vrAvr
Strohhut Wäsche jede Woche von Mittwoch

bis So nnabend

Morgeuhauben
Kindermützen Barettchen werden sauber
gewaschen und garnirt

alter Markt 28 3 Treppen

Achtung
Kinderlose Leute welche gesonnen sind

ein Kind Knabe an Kindesstatt anzu
nehmen wollen ihre Adressen unter A 217
an die Annoncen Expedition von I Barck
K Co richten

Tischgäste werden noch angenommen
in der Restauration Fleischergasse 13

Für die Redactton verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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